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Vorwort und Danksagung 

Für eine jahrelange Unterstützung  

haben wir  zu danken:  

‣ Der Stadt Münster, ohne deren finanzielle 
Unterstützung unsere Arbeit nicht möglich wäre. 

‣ Für die finanzielle Unterstützung der Stiftung 
Magdalenenhospital VON MENSCH ZU MENSCH  

‣ Allen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern 

‣ Allen Mitgliedern für ihre Treue. 

‣ Der Diakonie Münster für die gute Zusammenarbeit. 

‣ Der Evangelische Kirchengemeinde Hiltrup für die 
Nutzung der Räume und die finanzielle 
Unterstützung. 

GEMEINDEDIAKONIE HILTRUP e.V. 
Joachim Riemann 
Vorsitzender 



APRIL 1980 
• Das Presbyterium bildet einen 

Diakonieausschuss. 
Dezember 1983 
• Gründung des Vereins 

Gemeindediakonie Hiltrup e.V. 
Gründungsvorstand: 
Gerda Mohrmann 
Martin Schofer 
Walter Deichsel 
Karl-Heinz Köthe 
Pfr. Volker Plath 



Juni – November 1984 
• Erste hauptamtliche Mitarbeiterin der 

Gemeindediakonie 
Anmerkung: 
Die Gemeindediakonie hatte in den 
folgenden Jahren insgesamt sechs 
hauptamtlich Mitarbeitende. 
Themenschwerpunkte: 
Beratung von Gemeindegliedern 
Initiierung und Betreuung von Gruppen 
Ökumenische Zusammenarbeit 
Zusammenwirken von haupt- und 
ehrenamtlich Mitarbeitenden 
Gründung der Nachbarschaftshilfe 



AKTIVITÄTEN und PROJEKTE 
in den folgenden Jahren 

1985 – 1987 

• Erstellung eines Sozialführers für 
Hiltrup und Amelsbüren 

• Planung der ersten „Offenen 
Weihnacht“ im Gemeindezentrum 

• Besuchsgruppe „Haus Kannen“ 
• Verbesserung der Situation 

alleinstehender Männer und Frauen 
• Erster Gesprächskreis für pflegende 

Angehörige 
• Arbeitslosenprojekt 
• Gesprächskreis „Frauen in der 

Lebensmitte“ 
• Kochkurs für männliche Senioren 
• „Wir um 60“ 
• Spielkreis für Behinderte/

Nichtbehinderte Kinder 
• Hiltruper Kinder erleben Integration 
• Treffen von Alleinerziehenden 
• Mutter/Kind-Gruppen 



1988 
• Gründung der Umweltwerkstatt 
• Arbeit mit arbeitslosen, jungen 

Menschen und Erwachsenen im 
ökologisch orientier-ten Garten- und 
Landschaftsbau. 

• Naturnahe Umgestaltung des Kirch-
platzes an der Evangelischen 
Christuskirche in Hiltrup. 

• Umgestaltung von Spielplätzen und 
Schulgärten 

1992/93 
• Gemeinschaftsprojekt „Sinnespark“ 
• am ehemaligen „Haus Kannen“, jetzt 

Alexianer-Campus Amelsbüren 
• Ziel: Qualifizierung und Stabilisierung 

von Menschen die auf dem Arbeits-
markt als benachteiligt gelten 

• Ökumenisches Trauerseminar 
1995 

• Umweltpreis der Stadt Münster für die 
Umweltwerkstatt 

• Kirchenasyl in der Kirchengemeinde mit 
Unterstützung der Gemeindediakonie 



• Erster Kleider- und Spielzeugbasar der 
Gemeindediakonie  

• Ökumenisches Frauenseminar  
• „Singles um 60“ - Heute „Wir um 60“ 

1996 
• Gesprächskreis Trauerwege 
• Seminarreihe „Gesunde Ernährung“ 
• Gesprächskreis Religiosität und 

Psychiatrie 
1997 

• Kinderkleidung selbst gemacht 
• Vorbereitung auf den Ruhestand 
• Beweglichkeit im Alter 
• Gesprächskreis für pflegende 

Angehörige 
1998/99 

• 10-jähriges Jubiläum des Spielzeug- 
und Kleiderbasars 

• Konfirmanden interviewen die 
Nachbarschaftshilfe 

• Aquarelle werden gemalt 
2000/01 

• Neue Mutter-Kind Gruppen 
• Kreativkurse in Hiltrup 



• „Nimm Abschied und Gesunde“ 
Umgang mit Abschied (z. B. 
Leistungsfähigkeit, Gesundheit usw.) 

2002 
• 10 Jahre Aktion „Wir um 60“ 
• Ökumenisches Frauenseminar „Wer bist 

Du Gott“ 
2003/04 

• 10 Jahre Krankenhausbesuchsdienst  
• Nachbarschaftshilfe Fortbildung zum 

Thema Demenz 
• Informationen zu Angeboten der Ev. 

Diakoniestation „Häusliche Pflege in 
guten Händen“ 

2005 
• Im Juli: Die Umweltwerkstatt wechselt 

von der Gemeindediakonie zum JAZ 
(Jugendausbildungszentrum) SKM für 1 
Euro) 

• Krankenhausbesuchsdienst 
• Nachbarschaftshilfe schließt sich der 

Initiative von Mensch zu Mensch an 
• Projekt: „Pflege zu Haus, was tun?“ 
• Frauenwerkstatt 



• „Ganz schön alt“: Gespräche über das 
Älter werden  

2006/07 
• Ev. Diakoniestation 

„Häusliche Pflege in guten Händen“ 
• Ausbau der Gruppen „Wir um 60“ 

2008/09 
• Aufbau der Betreuungsgruppe für 

Menschen mit Demenz 
• Unterstützung und Entlastung für 

pflegende Angehörige durch eine 
qualifizierte Fachkraft und geschulte 
Ehrenamtliche 

2011 
• Umbau des Gemeindehauses, Büros 

werden barrierefrei 
• „Der andere Blick“, gemeinsam für eine 

besseres Leben mit Demenz in Hiltrup 
• Zusammenarbeit mit der Diakonie 

Münster „Diakonie mobil“ 
2012 

• MobiKult (Mobile Kulturarbeit) Kultur 
kommt nach Hause 

• Frühstücksrunde in Hiltrup 



• Die Gemeindediakonie Hiltrup 
bekommt einen eigenen Internetauftritt 

• Erste Christkind Aktion 
• „Senioren erfüllen Kindern Wünsche“ 

2015 
• Frühstücksrunde in Amelsbüren 
• Aktionstag in Zusammenarbeit mit der 

Diakonie Münster: „Wohnen im Alter“ 
2016 

• „Komm mit“ Kulturbegleitung für 
Senioren 

• Kulturbegleitung für 
mobilitätseingeschränkte Menschen 

• Aktionstag in Zusammenarbeit mit der 
Diakonie Münster,  
Kultur und Pflege: „Mehr als Bilder im 
Kopf“ 

2017 
• Aktionstag in Zusammenarbeit mit der 

Diakonie Münster:  
             „Vergessen wir das Vergessen“ 
             Mehr wissen über Demenz 



2018 
• Aufbau des Emmerbach-Treffs in 

Hiltrup-Ost gemeinsam mit der Stadt 
Münster 

• Erstes Repair Café im Emmerbach-Treff 
• Aktionstag in Zusammenarbeit mit der 

Diakonie Münster. Pflegende 
Angehörige: 
„Ich muss, aber eigentlich kann ich 
nicht mehr“ 

2019 
• Aktionstag in Zusammenarbeit mit der 

Diakonie  
„Die Mauer des Schweigens 
durchbrechen“ 
Wie Kriegstraumata im Alltag 
nachwirken 

• Trauergruppe in Kooperation mit der 
Hospizbewegung 

• Boule-Gruppe in Kooperation mit 
Westfalenfleiß 

• Zusammenarbeit mit der neuen 
Quartiersentwicklerin der Stadt Münster 
in Hiltrup-Ost 



• Kirchenasyl in der Kirchengemeinde mit 
Unterstützung der Gemeindediakonie 

2020 Corona-Pandemie! 
• Einkäufe werden organisiert 
• Kontaktaufnahme durch Telefonate 
• Ehrenamtliche nähen Masken 
• Impfbegleitung mit Terminvergabe 
• Kultur zu Hause erleben 
• Vorstand trifft sich erstmalig per 

Videokonferenz 
• Broschüre Diakonie mobil/

Gemeindediakonie: 
„Das Beste daraus machen“ 

• Arbeit im Home-Office 
2021 

• Langsame Wiederaufnahme der 
Aktivitäten während der Pandemie 

• Diverse Treffen unter Einhaltung der 
AHA-Regeln an unterschiedlichen Orten 

2022 
• Eröffnung Mittagstisch Hiltrup 
• 29.Dezember: Erster Suppendonnerstag 



2023 
• Engagiertes Ehrenamt wieder möglich 
• Wiederaufnahme Spieletreff 
• Trauergruppe in Kooperation mit der 

Hospizbewegung Münster 
HEUTE 
Einzige Kirchengemeinde im Kirchenkreis, die einen 
Diakonieverein hat und damit ehrenamtliches 
Engagement durch eine hauptamtliche Mitarbeiterin 
begleiten kann. Ohne diese Ehrenamtlichen würde 
keine der Gruppen im Verein existieren. Eine weitere 
Stärke ist die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
der Diakonie Münster. 

Präsentation einer Veranstaltung zusammen 
mit dem Vorsitzenden des Vorstandes der 

Gemeindediakonie, Joachim Riemann. Foto: GeLt



Feier am 13. August 2023: 
Die Gemeindediakonie Hiltrup wird 40 Jahre alt 


	Gestaltung Gerd Lübbert

